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Al Reem  
– Umweltfreundlicher Tourismus in einem arabischen Erdölemirat? 

 
 

Forschungsgegenstand:
Gegenstand meiner Arbeit war, das kürzlich 
ausgewiesene Biosphärenreservat in Katar auf 
Tourismuspotentiale zu untersuchen, sowie die 
Nachfrage seitens der Einheimischen und 
Touristen zu portraitieren. Anhand der 
durchgeführten Untersuchungen wurden 
schließlich Empfehlungen für die Integration 
eines umweltfreundlichen Tourismus gegeben. 
 
Datengewinnung:  
Die Erhebungsmethoden setzten sich aus 
Touristenbefragungen, Expertengesprächen 
und Feldforschungen, sowie einer 
Sekundäranalyse zusammen. 

 
Denken wir an die arabische Halbinsel, 
denken wir an Öl und Wüste. Tradition und 
Kamele. Oder an Dubai mit seinem 
unglaublichen Bauboom und florierenden 
Tourismus. Die Arabische Halbinsel ist auf 
dem aufsteigenden Ast in der 
Tourismuswirtschaft.  
Auch Kater, das kleine Erdölemirat an der 
Grenze zu Saudi Arabien, will seinen 
Tourismus ausbauen. Doch wie 
unterscheidet man sich am besten von 
seinem großen Nachbarn?  
 
Im September 2007 wurde das erste 
Biosphärenreservat in Katar und auf der 
arabischen Halbinsel ausgewiesen. Eine 
abwechslungsreiche Landschaft, 
archäologische Funde, sowie eine großer  
Artenreichtum machen das Gebiet zu 
einem attraktiven Ausflugsziel. 
Abgesehen davon ist das touristische 
Angebot in Katar neben Sightseeing in 
Doha und dem Wochenendausflugsziel 
„Khor al-Udaid“, im Süden der Halbinsel, 
recht überschaubar. Touristen, wenn sich 
überhaupt mal ein „richtiger“ Tourist nach 
Katar verirrt - die meisten sind 
Geschäftstouristen oder jene, die Freunde 
oder Familie besuchen - wie Einheimische 
sehnen sich nach Alternativen für ihre 
Freizeit.  
 
 
 

 
 
Doch warum ist das Reservat so gering 
frequentiert? Und warum fliegt niemand 
nach Katar um dort Urlaub am Strand zu 
machen, oder die Kultur zu genießen?  
 
Die Ergebnisse meiner Analyse zeigen, 
dass Kater zwar ein großes Tourismus-
potential aufweist und die Nachfrage 
besteht, besonders seitens der Ein-
heimischen, es jedoch bisher zu wenig 
Informationen über bestehende Angebote 
gibt. Fehlende Informationen (Reiseführer, 
Broschüren, Karten, etc.) sorgen für 
fehlende Touristenzahlen. Es gibt zwar 
Ansätze zur Entwicklung eines umwelt-
freundlichen Tourismus jedoch gehen 
diese Informationen durch eine mangelnde 
Kooperation zwischen verantwortlichen 
Organisationen verloren. 
Abschließend ist zu sagen, dass das 
Biosphärenreservat Al Reem gute Voraus-
setzungen für einen umweltverträglichen 
Tourismus aufweist und sich Katar damit 
von den benachbarten Tourismus-
destinationen abheben würde. 
 

“Qatar is not targeting the mass market and does 
not want to replicate Dubai. [...] The challenge is 
that more infrastructure needs to be built first to 
further promote the country” (Daniela Grendene, 
QTA). 
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